
Hessisches Ministerium für Umwelt, Energie,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Wiesbaden, den 12. Dezember 2013

Perspektiven für die Auenentwicklung in Hessen

Dr. Stephan von Keitz





• Schaffung von naturnahen Bedingungen im Gewässer, 
gute Wasserqualität: WRRL 

• Schaffung von naturnahen Habitat-Bedingungen: FFH 
RL, nat. Biodiversitätsstrategie

• Freihalten von Überschwemmungsflächen: HRMRL

• Klimaschutz: Anpassungsstrategie

• Ästhetischer Wert, Erholungswert



Koalitionsvertrag zwischen CDU, CSU und SPD 
für die 18. Legislaturperiode

� Den Flüssen muss wieder mehr Raum gegeben werden. Das nationale 

Hochwasserschutzprogramm wird vorangetrieben, die Chancen der Entwicklung 

von Flussauen unter Naturschutzaspekten berücksichtigt und für einen fairen 

Ausgleich mit Interessen der Landwirtschaft gesorgt.

� Wir werden bis Ende 2014 mit den Bundesländern ein Nationales 

Hochwasserschutzprogramm unter Koordinierung des Bundes erarbeiten. 

Schwerpunkt sind überregionale Maßnahmen für präventiven Hochwasserschutz 

sowie einheitliche Maßstäbe für den Hochwasserschutz an unseren Flüssen. Es 

wird ein Sonderrahmenplan „Präventiver Hochwasserschutz“ aufgelegt.

� Es wird ein Bundesprogramm „Blaues Band“ aufgelegt, um die Renaturierung 

von Fließgewässern und Auen zu fördern, und ein „Bundeskonzept Grüne 

Infrastruktur“ als Entscheidungsgrundlage für Planungen des Bundes vorgelegt.



� Zusammenarbeit zwischen Politikbereichen verbessern 
� Rechtliche und finanzielle Rahmenbedingungen erleichtern
� Administrativen Aufwand minimieren
� Intensität der Nutzung an Standortbedingungen anpassen


